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Beilage zu Nr . 1L2 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , »S . Mat 1878 .
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Deutschland
L Berlin , 9. Mai. Im Anschluß an die Mitlheilungder gestrigen „Provinz^Korr . " in Betreff der vertraulichen

Vereinbarung zwischen dem Präsidium des Reichstags undder Regierung über die unbedingt noch in dieser Session zuerledigenden Arbeiten höre ich , daß eine solche Vereinbarung,nachdem von Seiten der Regierung die dringlichen Vorlagen
bezeichnet worden , noch heute in Aussicht steht . Zu diesenVorlagen gehört auch der Gesetzentwurf über Verfälschungvon Lebensmitteln, und cs ist unrichtig, wenn die „Kccuz -
zeitung" behauptet , es sei regierungsseitig erklärt worden,daß dieses Gesetz in der gegenwärtigen Session nicht mehrerledigt zu werden brauche.

Die Nachricht , daß der Staatsminister Hofmann die
TabaksrnquSte -Vorlage im Reichstag vertreten werde , dürfterichtig sein ; unrichtig ist aber jedenfalls der Zusatz, daß der
Geh. Ober-Regierungsrath Huber an der Vorlage betei¬ligt sei.

Die Verzögerung der Ernennung eines Untersiaatssekre-tärs im Reichs- Schatzamt ruft allerlei Konjekturen hervor .Ich habe schon früher bemerkt, daß diese Ernennung nichtfrüher erfolgen werde, als bis sich der Minister H,brechtüber die Aufgabe seines neuen Amtes vollständig orientirt
habe. Es ist anzunehmen , daß die Ernennung demnächstim Einvernehmen zwischen Fürst Bismarck und dem Finanz¬minister erfolgen wird .

Auf dem am 13. Mai nach Bern berufenen internatio¬nalen Kongreß zur Regelung des Eisenbahn-Transportrechtswird Deutschland vertreten sein durch dkn Geh. Regierungs¬rath Or. Gerstner und den Regierungsrath vr . v . d. Lehenaus demMichs-Eisenbahn-Amt, den Geh. Ober-Regicrungs -
rath Meyer aus dem Reichs-Justizamt und den bayrischenGeneraldirektionS -Rath Nutz aus München.

Nach einer am 3. Mai erlassenen Verfügung des Gene¬ral-Postmeisters findet von jetzt ab versuchsweise eine Be¬
schränkung des Betrags der mittelst Pzstauftrags zur Accept -
einholung versenkbaren Wechsel nicht mehr statt.

Badische Chronik.
x Karlsruhe , 8 . Mai. Nachdem zufolge der Gesetzes von

1st76 zu Ostern 1877 die konfessionell gemischte Schule hier eilige-führt und damit eine Reorganifirung des ganzen städtischen Schul-
Wesens verbunden worden war , ist von Seiten de» Rektorat » der
städtischen Schulen nach Ablauf de» ersten Schuljahr » dieser neu ge¬ordneten Schulen ein Jahresbericht veröffentlicht worden, welcher einenklaren Blick über die Umgestaltung wie über den Verlauf de» Schul¬jahr» gestattet . Einzelne Notizen daraus dürften wohl von allge¬meinem Interesse sein . Au» den 8 (einschließlich der höheren Töchter¬schule und der Handelsschule) vorhandenen Schulen wurden folgendeSchulen eingerichtet: eine einfache Volksschule für Knaben und eine

gleiche für Mädchen, Schulgeld 4 M. jährlich, eine erweiterte Volks¬
schule für Knaben und ebenso für Mädchen , Schulgeld 8 M. jähr¬lich ; eine Vorschule für Knaben , VorbereitungSschule für Gym¬nasium , Realgymnasium , höhere Bürgerschule , und eine solch« fürMädchen, VorbereitungSschule für die höhere Töchterschule, Schulgeld28 M. jährlich; eine Bürgerschule und eine Töchterschule, umfassenddie 5 letzten Jahre des schulpflichtigen Alters, mit dem Normal-Lehr-plan sür erweiterte Volksschulen und Beiziehung des Französischenuud besondererPflege der Zeichnen». Diese beiden letzteren, ganz neu
geschaffenen Schulen haben den Zweck , Denjenigen zu dienen , welcheeinerseits für ihreMinstigen LebenSberuf eine umfassendere Vorbildungnöthig haben, als sie die Volkrschulezu bieten vermag, andererseits nichtin der Lage find, über das schulpflichtige Alter hinaus einen weiterenUnterricht zu genießen. Da» Schulgeld beträgt 28 M. jährlich. Dazukommen die Fortbildungsschulen sür Knaben und Mädchen, von deren
Besuch diejenigen entbunden find, welche dar 5. Jahr der Bürger- oder
Töchterschule durchgemacht haben. Die höhere Töchterschulehat nach ihrerOrganisation auf Grund der landesherrlichen Verordnung vom 29. Juni1877 eine selbständige Stellung erhalten ; ihr Schulgeld ist 60 M.jährlich . An allen genannten Schulen sollen so viel Lehrer ange¬stellt werden, daß die Zahl der von jedem zu unterrichtenden Schülerregelmäßig nicht mehr als 55 beträgt . Zwei nene Schulhäuser findder Vollendung nahe ; ebenso soll die höhere Töchterschule ein neues

Gebäude erhalten und ihr jetziges zur Volkrschule verwendet werden .Durch OrtSstatut vom 6. Juni 1877 wurde für sämmtliche Schulender Residenz eine Schul - Sparkaffe eingeführt ; diese zählte un'er 4220Schülern im Januar d . I . 2389 Einleger mit 3511 M . 70 Pf. , im
Februar 2458 Einleger mit ' 2168 M. 60 Ps.. im März 2474 Einlegermit 2061 M. 45 Pf. Zur Zeit zählen diese Schulen ausschließlichder höheren Töchterschule 36 Hauptlehrer , 22 Uaterlehrer , 19 Lehrerin¬nen und 13 Jndustriel-Hrerinnen. Charakteristisch find die Frrqaenz-
zahlen dieser verschiedenen Schulen ; eS zählte nämlich

1) die einfache Knabenschule . . . . 3572) „ „ Mädchenschule . . . 426
3) die erweiterte Knabenschule . . . 1027
4) „ „ Mädchenschule . . . 1177
5) die Vorschule sür Knaben . . . 296
6) . -

„ liir Mädchen . . . 251
7) die Bürgerschule . . . . . . 2118) die Töchterschule . 217
9) die höhere Töchterschule . . . . 364

10) die Fortbildungsschule sür Knaben 255
11) „ „ sür Mädchen 161
12) die Handelsschule . 152

zusammen . . 4884
gegenüber dem Schuljahr 1876/77 eine Zunahme von 629 Schülern .Nach einer DurchschnittSberechnuug vom Jahr 1877 bezifferte sich die
voraussichtliche Schülerzahl der Volksschulen deS Jahres 1880 ans4347 , welche Zahl schon im Jahr 1878 bis auf 31 erreicht worden
ist. Die Schüler der Volksschulen werden in 85 Klaffen von 77 Leh¬ren» und Ährerinnen unterrichtet ; die Klaffe hat somit durchschnittlich46,5 Schüler und ein Lehrer hat durchschnittlich 51,3 Schüler zuunterrichten .

8edm. Karlsruhe , 8. Mai . (AuS der öffentlichen Sitzung deS
BürgerauSschnss eS , unter Vorsitz deS OberbürgermeistersLauter .) Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzendeden durch die Wahlen neu gebildeten Ausschuß mit dem ernsten Wun¬
sche, daß eS fernerhin wie bisher gelingen möge, in Eintracht daSWohl der Stadt zu fördern . — Den mit Tod abgegangenen Mit¬gliedern deS Stadtverordneten -KolleginmS widmet der Vorsitzendeehrenden Nachruf.

Zur Geschäftsordnung bringt der Vorsitzende die Art der Abstim¬mung zur Sprache und bemerkt, daß eS langjährige Hebung gewesensei, die Abstimmung derart vorzanehmen, daß zuerst die Geweinde-rathS- (StadtraihS-) und dann die übrigen AuSschnßmitglieder ab¬stimmten. Nachdem nun aber im Stadtrath und auch in der Pressedie durchlansende alphabetische '
Abstiwwung des ganzen Kollegiums an¬regt worden sei, trage er kein Bedenken, einem diesbezüglichen Wun¬sche der Versammlung Folge zu geben . Vom Sladtverordneten -Bor-

stand »nd Stadtverordneten Mittell wird die durchlaufende alphabe¬tisch« Abstimmung ebenfalls empfohlen und von der Versammlunggenehmigt.
Als «.rster Gegenstand der Tagesordnung kommt die vom Ob¬mann deS Vorstandes der Stadtverordneten in Anregung gebrachteVermehrung der Mitglieder der Stadtverord¬nete n-V orpandeS zur Beralhung und eS lautet nach dem schrift¬lichen Vortrag der Hrn . Bürgermeisters Schnetzler der Antrag derStadtrath» folgendermaßen: „Der Bürgerausschuß wolle sein« Zu¬stimmung dazu geben , daß dar OrtSstatut über die Zahl der Mitglie¬der deS geschäftSleilenden Vorstandes der Stadtverordneten vom 20.Februar 1875 folgende' Fassung erhalte : der geschästSleitcndc Vor¬stand der Stadtverordneten besteht aus 7 Mitgliedern ." Da derGegenstand zu einer DiSlusfion keine Veranlassung bietet, so wird ,nachdem der Stadt». Mittel! den Antrag noch besürwortet hatte, zurAbstimmung geschritten und derselbe einstimmig genehmigt.AlS zweiter BerathungSgegenstand steht die Regelung derStellung deS städtischen SchulrcktorS auf der TageS -ordnnng . Bon Seiten deS Berichterstatters deS StadtraihS, Bürger¬meister Schnetzler, »nd deS Stadlverordneten -BorstandcS Alt-Ober¬bürgermeister Malsch wird der nachfolgende Antrag deS StadtraihSzur Genehmigung empfohlen. Der Antrag lautet : ES wolle derBürgerausschuß seine Zustimmung dazu ertheilrn :1) daß die zur Ausbringung deS Diensteinkommen» eine» Rektorssämmtlicher städtischer Volksschulen nach § 8 der Gesetzes vom 16.Febr. 1872 ersorderlichen Geldmittel der Großh . Regierung dauerndzur Verfügung gestellt werden ;

2) daß daS in Z 14 deS Wittwenkaffen- StatutS vo m 28. Juni 1810erwähnte Sterbquartal nebst Gratialqnartal im eintretenden Fall aufdie Stadtkaffe übernommen werde.
Dieser Antrag wird einstimmig gutgeheißen.Der dritte Gegenstand der Tagesordnung betrifft die Abtretungder alten RealgymnasiumS - Gebände » an den StaatbehusS Errichtung einer Bange werke - Schule . Der Bericht¬erstatter de» StadtraihS, Bürgermeister Schnetzler , empfiehlt unterHinweisung aus seinen, in den Händen der Herren Stadlverordneteabefindlichen Vorlrag den neu formalirten Anwag de» Stadtrath», wo¬bei zu bemerken ist, daß der Stadtverordneten -Vorstand pch mit demursprünglichen Antrag deS Stadtrath» nicht einverstanden erklärenkonnte, da der Vorstand die Anficht der von der Schale zu erwarten¬den großen Bortheile nicht theilt und di« in dem Borttag ausgestellteBerechnung über die von der. Stadt zn bringenden Opfer al» zu nie¬der gegriffen betrachtet ; eS wurde deßhalb zn dem unten folgendenAntrag de» StadtraihS der Zusatz Ziff. 9 beantragt , den auch derStadtrath angenommen hat. — Zum Berichterstatter de» Stadtver-ordneten -VorstandeS war der Stadt». Krämer bestimmt, welcher fol¬genden Antrag ebenfalls zur Genehmigung empfiehlt. Der Antraglautet :

ES wolle der BürgeranSschuß seine Zustimmung dazu geben , .daßdaS alte Realgymnasiums -Gebäude zu Zwecken einer hier zn errich¬tenden Baugewerke-Schule dem Staate unter folgenden Bedingungenzur Verfügung gestellt werde :
1) da» Eigenthum an dem Gebäude soll der Stadt verbleiben ;2) wenn da» Gebäude in seinem jetzigen Bestand für die Baugrwerke-Schule nicht mehr ausreicht , so soll daffelbe der Stadt ohne jeglicheBelastung zurückgegeben werden ;3) Anbauten und sonstige Erweiterungen deS Gebäude» dürfen nurmit Genehmigung der -Gemeindebehörde angeordnet werden ;4) die Einrichtung de» Gebäudes für die Zwecke der Baugewerk -Schule soll der Staat aus seine Kosten übernehmen;5) der Staat hat daS Gebäude in gutem Stand zu erhalten ; nurdie in L.R.S . 606 erwähnten HauptauSbefferungea sollen eintretea-den Falle» der Stadt zur Last fallen ;6) für Ueberlaffnng der im 4. Stock der Gebäude» befindlichenWohnungen hat der Staat an die Stadt dieselbe Miethe zn zahlen,die er bezöge, wenn die betreffenden Wohnungen al» Dienstwohnun¬gen an den Direktor und den dicnfiältesten Professor der Baugewerk -Schule überlasten würden ;

7) Der Staat willigt in eine Vereinfachung der Gewerbeschule da¬hin, daß nur die in Z 2 der Verordnung vom 16. Juli 1868 er¬wähnten Gegenstände hier gelehrt werden, sowie in eine Vereinigungder Gewerbeschule mit der Fortbildungsschule;8) ferner gestattet der Staat , daß die Schüler der hiernach verein¬fachten Gewerbeschule den Unterricht der Baugewerk- Schule in einzel¬nen Fächern gegen ein noch zu vereinbarende» und jedenfalls sehrmäßige» Schulgeld al» Gäste besuchen dürfen ;9) der Staat verpflichtet sich, den wegen he» nördlichen Flügel» de¬alten Lyceum» abgeschloffenen Miethvertrag vom 30. Jan . 1875 solange fortdauern zn lassen , al» da» alte RealgymuastamS-Gebäudevon der Bangewerk -Schale benützt wird , wogegen di« Stadt sich der-pflichtet, während der nämlichen Zeit den wegen der Räumlichkeit de»Großh. Bezirksamt » abgeschlossenen Miethvertrag vom 16 . Februar1877 gleichfalls fortdauern zu lasten.
Stadtrath Lang , zugleich Abgeordneter der Zweiten Kammer, wei»tdaraus hin , daß sich bei den Mitgliedern de» Landtag » ursprünglichsehr wenig Neigung sür die Errichtung einer Baugewerk-Schule ge-zeigt habe und dieselbe sich erst durch Petitionen au- dem Lande undArtikel in den Zeitungen von der Nothwendigkeit drr Schule über¬zeugt hätten . Er schließe sich gerne dem jetzigen stadträthlichen An-trage an und wünsche , die Großh . Regierung möge sich nicht obhaltenlasten , trotz der weiter gestellten Bedingung die Schule in'» Leben zurufen. — Stadtv. Winter fragt , ob sich die Ueberlastung de» altenRealgymnasium » nicht aus eine bestimmte Zeitdauer beschränken kaffe,woraus Bürgermeister Schnetzler erwidert , daß die» nicht der Fallsein könne, da die Großh . Regierung durch einen bestimmtenSawmer-beschluß gebunden sei.

(Forts, folgt.)
Vermischte 'Nachrichten.— Lin versteinertes Krokodil von 46 Fuß Länge ist bei StationComo an der Union-Pacific -Bahn auSgrgrabrn worden. „Aale Lol-! lege" hat die interessante KnriofitSt für ^000 Jollat erworben .Madeleine.

Nach dem Englischen von Elisa Modrach .
(Fortsetzung au» der Beilage Nr. 111.) ^Zweinnddreißigste » Kapitel .E» war ein herrlicher September und da» schottische Haidelandgrünte so üppig, wie e» seit Jahren nicht der Fall gewesen war. DieHaideblumen blühten in verschwenderischer Pracht und die Haselhühnerzeigten sich in Scharren. Die Aussichten für Jagdliebhaber warenvorzüglich.

Da Lord Arleigh nicht recht wußte , wa» er mit seiner Zeit an-sangen sollte, beschloß er zur Jagd nach Schottland zn gehen , e» laglür ihn eine Art von wilder Last in dem Gedanken , wochenlang so»anz allein und unbeobachtet zn sein uud sich seinen düsteren Träu -lneveim hingeben zn können, ohne darüber befragt zn werden . Dortk»uute er stnndenlavg zwischen den Haideblnmen liegen und zumÄonen Himmel empor schauen , dort konnte er ungestört über da»Problem seine» Leben» Nachdenken und , wenn ihn die Verzweiflungrrsoßte , konnte er den Sturm sorglos au»tobrn lassen, ohne za br-särchlky, daß er dadurch Aussehen erregte. Er miethete sich in einemii«nen Jägerhanse , Namen- Glaburn, rin. In seiner aogenblick -- lichrn GewüthSstimmung war e» ihm fast ein Trost , daß er keinweiblicher Angesicht zu sehen brauchte. Glaburn wurde nur von zweiMännern bewohnt, die e», »ach Miinaerart, sehr mangelhaft bewirth -kchastete» , aber Lord Arleigh fühlte sich dort dennoch glücklicher , als er

eS seit seinem unseligen Hochzeitstage überhaupt gewesen war , weiler sich ganz allein befand . Wenn er , im Watte liegend , mehr Zeitdamit verbrachte, au Madeleine zu denken , als Haselhühner znschießen , so war dar einzig und allein seine Sache — Niemand haltesich darum zu kümmern.
Er war schon mehrere Wochen lang in Glaburn , als er einerTageS entdeckte, daß er einen Nachbar hatte. Mehrmals schon hatteer in der Entfernung eine hohe Gestalt zu sehen geglaubt , da er dieEinsamkeit aber der Gesellschaft vorzog, hatte er nicht weiter nach derErscheinung geforscht. ES kam aber dennoch die Zeit , wo er etwasNäheres darüber erfahren sollte. Eine» TageS , als er in einer be¬sonders verzweifelten Stimmung war , ging er deS Morgens ganzfrüh in der Absicht aus , sich möglichst zu übermüden , um zu sehen ,ob er dann nicht schlafen könne , ohne von Madeleinr zu träumen.Als er aber, ohne den Weg zu kennen oder sich darum zn kümmern ,bald nach Osten, bald nach Westen wandelte , ereilte ihn eia heftigerSturm , wie er zuweilen über die schottisch: Haide hereinbricht. DenHimmel überzag ein nächtlicher Dunkel , der Regen goß in Strömenherab und schlug ihm mit seinendichten, schweren Tropfen so in 'S Ge¬sicht, daß er nicht die Hand vor den Augen sehen konnte. Er wandelteganz durchnäßt, kalt und erschöpft, stundenlang weiter und srcute sichseiner Erschöpfung. Endlich gesellte sich der Hunger noch der Er¬mattung zu und die Sache gestaltete sich immer ernster , da er keineAhnung voll der Richtung hatte , in der er sich befand, und also die

Hoffnung, nach Hanse zu finden, ganz ausgeben mußte.

Allmälig wurde er besorgt, da» Leben hatte zwar keinen großenWerth sür ihn , aber er wünschte dennoch nicht , hier in dieser ein¬samen Wildniß , wo kein menschliche» Wesen ihm erreichbar war, zusterben. Da» Gehen wurde ihm immer schwerer , seine Erschöpfungwar so groß , daß die Füße ihn bei jedem Schritt schmerzten. Erglaubte , daß da» Ende seine » Leben» gekommen sei und hatte einig«Male ganz laut „Madeleine" gerufen , der Name schien aber in denSeufzern de» Winde» zu verhallen. Endlich , nachdem er stundenlanggegen den Wind gekämpft hatte, wurde seine Tlschöpsaug unerträglich .„Ich werde, wie ein Thier de» Walde», hier am Wege niederfinkenund sterben", dachte er bei sich.
Ein andere » Ende war kaum sür ihn abzusehen und er sagte sich,daß er schließlich sein Leben billig genug hingegeben hatte. „Todt aufder schottische » Haide gesundenI" so würde die letzte Nachricht überihn lauten.
Was würde die Welt davon denken ? Wa» würde sein schönerLiebling sagen, wenn er erführe, daß er todt sei ?
Al» die heißen Thränen , die er um Madeleine, nicht um seinerselbst willen weinte, seine Augen halb verschleierten , erblickten sie den-noch Plötzlich einen Lichtstrahl : und er sah , daß er sich ganz naheunter dem Fenster eine» Hause» befand . Mit einem riesen, schmerz ,lichen Seufz« sagte er sich , daß er gerettet sei . Er raffte sein« letzteKraft zusammen , um an die Thür zu pochen , und al» man ihmöffnete, stürzte er, in plötzliche» Dunkel, gehüllt, zu eleud und zu « an,um zu spreche «, auf der Schwelle nieder. (Fortsetzung folgt.)
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Handel nud Verkehr .
Krukster Fran^kfurtrr KurSzeitrl im Hauptblatt

Hl. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 10. Mai . Getreidemarkt. (Schlußlicht .) Weizen per
Mai 215 .50 , per Juni -Juli .216 .— , per Juli -Ang. 203 .50 . Rag -
gen Per Mai 151 .50, per Mai-Jurii 146 —, per Juni -Jali 142.50.
Rüböl I »co 65 .75 , per Mai 65 .— , per Mai -Juni 64 .60 , per Sept .-
Okt. 62 .25. SxirituS lovo 53 25 , per Mai -Juni 52.90, per Juni -
Juli 53 25 , per Aug .- Sept . 54.75. Hafer per Mai -Juni 137.— , per
Juni -Juli 138.— . Schön .

Köln . 10. Mai. (Schlußbericht.) Weizen — , loeo hiesiger
24 .50, iveo fremder 22 .50, per Mai 21 .60, per Juli 21 .70. Roggen
lau» hiesiger 16.— , per Mai 14.35 , per Juli 14.70. Hafer Nx»
hiesiger 15 .50 per April 15. — . Rüböl >« , 35 30. per Mai 34 .80,
per Ott . 33 .30.

Hamburg , 10 . Mai. Gchlußbericht. Weizen flau, per Mai 222
G.. per Juni -Jali 216 G-, per Juli - Aug . 215 G . Roggen per Mai
148 G . , per Jmn -Juli 143 G. , per Juli -Augnst 143 G.

Bremen , 10. Mai. Pelroleuw. ( Gchlußbericht.) Standard white
I .oo 10.40, v-r Juni 10.55, per Juli 10.75, per Sept. 11 .10, per
Bng .-Dez . 11 .4 ). Ruhig. Wochenablieseruagen 8615 Barrels .

61,. Pari » , 9 . Mai. (BSrsennachricht .) Die Reise de»
Grasen Schuwaloff wurde auch gestern Abend und heute iu der ersten

Hälfte de- Geschäft - von der Hauffepartei weidlich anSgebeutet. Spä¬
ter begann mau zu realisiren , ohne doch der festen Haltung de-
Marktes viel Eintrag zu thua. Schluß beliebt : 5proz. Rente 109 .70
nach 109 .87 . 3proz . 73 .75 . Italiener 72 .05 , österr. Goldrent « 59 /̂,x,
ungarische 71 ' /„ neue Russen 78 ' /,g , Türken 8 .30, EgYPtrr 165,
spanische äußere Schuld 12" /,« , Banqne ottomane 348.12 , österr.
Staatsbahn 523 , Lombarden 147 , österr. Bodenkredit 501 , Banqne
de Pari» 1082 , Foncier 683 , Mobilier 156 , Lyonnais 605, spani¬
scher Mobilier 581 , Snezaktien 788.

-s- PariS , 10 . Mai. Rüböl per Mai 92 .25, per Juni 92 .50, Per
Juli > August 91 .— , per Septbr.-Dezbr . 90 .25 . Spiritus per Mai
53 .75 , Per Jnli - Augusi 60 .— . Zncker , weißer , diSP . Nr . 3 per
Mai 66 .— , per Juni 66 .— , per Juli -Anguß 66 .— . Mehl 8 Mar¬
ken , per Mai 68 .—, per Jmn 67.75 , per Juli -Augnst 67.50, per
Septbr.-Dezbr . 64 .25 . Weizen per Mai 32 .50, per Juni 32 .50, per
Juli -Augnst 32 .— , per Septbr.- Dezbr . 30. — . Roggen per Mai
18.75, per Juni 19. — , per Jnli -Augnst 18.75 , per Septbr.- Dez. 18L0.

Amsterdam , 10 . Mai Weizen auf Termine geschäftSloS , per Mai
— , per Novbr . — . Roggen loeo niedr„ auf Termine niedr .,
per Mai 183 , per Oktober 189 . Rüböl loeo 40' /„ per Herbst 38'/, .
Raps loeo — , per Herbst 399 .

Antwerpen , 10. Mai. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Matt. RafstnirteS , Type weiß, disponibel 26 ' /, b-, 26 '/, B.,
M,i - b .. 26 ' /. Juni 26 b .. 26 ' /. B ., S -ptbr . — b„ 28 B .,
Sept.-Dez . — b-, 28'/, B.

London , 10. Mai. Getreidemarkt . Schlaßbericht. Weizen sehr
träge, nominell unverändert . Zufuhren: Weizen 40200 , Gerste 10900,
Hafer 16600 Q . Wetter prachtvoll.

London , 10. Mai . (11 Uhr. ) LvnsolS 96 '/, . Lombarden
Italiener —, 1873er Russen 77 ' /, .

Londan . 10 . Mai. (2 Uhr.) Lansal« 96 -/„ fund . « merik. 106 '/«.
Ne » - Dork , 9. Mai . ( Schlußknrse.) Petroleum iu New -A->rk

11 ' /„ dt», in Philadelphia 11 , Mehl 4,75 , Mais (old mixed ) 53,
rother Winterweizen 1,33 , Kaffee , Rio good fair 16 , Havanna
Zncker 7 ' /, , Getreidefracht 6 , Schmalz 7' / . , Speck 5' /, .

Banmwoll -Zasuhr 4000 B„ Ausfuhr nach Großbritannien 2000
V , dto . nach dem Continent 6000 B.

WitterungSbeobachtnuge»
der meteorslogischc » Statto » Karlsruhe .

Mai
10 . MtW. ruhr

. Rach» 8 Uhr
11 . Mrg«. 7llhi

Baro¬
meter.

meter
in 0 .

Fench-
iütkiii »
Kr«.

Wind. Himmel .

748,1 s-21.2 53 NE. w . bew .
747 .9 -14,4 81 klar
747 .3 l- 15.6 77 E. „

Bemer koax,

heiter.

Berantwvrtlicher Redakteur :
Heinrich Gell in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gauen.

U .187. Nr . 7129 . Durlach . Gegen
Landwirth Jakob KrauS von KönigS-
bach haben wir Gant erkannt , und «S wird
nunmehr zum RichtigstellnngS- und Vo»
zugSversah-:en Tagsahrt anberaumt ans

Mittwoch den 22 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 ' , Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
dert , solche in der angesetztenTagsahrt bei
Vermeidung des AnSschlaffeS von der Gant,
persönlich « der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich aozuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteo .

In derselbenTagsahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein GlänbigerauSschoß ernannt,
und «io Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werdea in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
Pfleger - und GläubigeranSschvsseSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretcnd angesehen werden.

Die im AnSlaudc wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tznagSorte de» Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zngesendetwürden.

Dnrlach , den 5. Mai 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Diez .
A.179. Nr . 7167 . Durlach . Gegen

Fuhrmann Christian Fräukle von KS-
nig-bach haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
VorzngSversahrea Tagfahrt anberaamtauf

Mittwozh den 22 . Mai l . I . ,
Vorm . '/. 9 Uhr.

L» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , ansgesor-
derl, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de- Aurichlnffe» von der Gant,
persönlich edkr durch gehörig Bevollmäch-
ligte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander« Bewei»mittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
nnd ein Borg - »der Nachläßvrrgleichversucht
werden, und er werden in Bezog aus Borg-
Vergleiche und Ernennung de» Moffepfle-
ger« nnd GläubigeranLschnffe» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen worden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrteinen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu beste!-
len, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigensallS alle wei-
leren Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der
gleichenMrkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Durlach , den 6. Mai 1878 .
Großh . bad . NmtSgerich t.

Diez .
U.158. Nr. 3430. Oberkirch . Gegen

Lauowinh Bernhard Kasper von Nuß¬
bach haben wir Gant erlannt , und e» wird
nunmehr zum RichtigstellnngS- nnd Vor-
zugSoersahren Tagsahrt anberaumt aus

Samstag den 1 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr.

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» sür einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
olche tn oer angesetzteuTagfahrt , bei Ver¬

meidung de» Ausschlusses von der Gani,
persönlich oderdurchgehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfaadSrechte zn bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurkanven vorznlegen «der den Beweis
durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-
psteger und et» AlänbigeranSschnb ernannt
und ein Borg- »der Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden, nnd eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de- Masse«
Pflegers und GläubigerauSschufse» die Nicht¬
erscheinenden alS der Mehrheit der Erfchie-
neuen beitreteud angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den bekannten Gläubigern durch die Post
mit Erhebung eine« PostscheinS zugestellt
würden.

Oberkirch, den 6 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s j e r.
Y .162. A.G .Nr . 22,042. Psorzheiw .

Gegen Johann Herrmaun von Huchen¬
feld haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Richtigstellung- « und BorzugSversah-
ren auf /

Dienstag den 4. Juni d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

angcordnet .
Alle Diejenigen , welche auS «a» immer

sür einem Grunde Ansprüche an die Maffe
machen wollen, werden snfgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de » Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich «der mündlich an¬
zumelden, ihre etwaigenVorzug »- und Unter-
psandsrechte genau- zu bezeichnen nnd zu¬
gleich die BeweiSurknnden vorznlegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagsahrt soll auch eia
Maffepsleger und ein GläubigeranSschuß er-
nannt und ein Borg- und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der
Nichterscheinende al» der Mehrheit der Er-
schienenen beitretend angesehen werden.
Den Ausländern wird aufgegeben, bis dahin
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen , welche
der Partei selbst geschehen sollen , zu be¬
stellen , widrigen- alle weiteren Verjüguv »
gen mit Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen , bezw . den be.
kannten Gläubigern durch die Post zugr-
sendet würden .

Psorzheiw , den 7. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Y.159. A.-G.-Nr .22,605 . Psorzheiw .

Gegen Ludwig Lang von hier haben wir
Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig.
stellungS- nnd BorzugSversahren aus
Donnerstag den 6 . Juni d. I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet.

Alle Diejmigen , welche aus was immer
für einem Grnnd Ansprüche «n die Maffe
machen wollen, werden aufgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlichoderdurchgehörigBevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel-
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte genau, zn bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurknnden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zntretcn . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepslegerund ein GläubigeranSschuß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungenwird der Mcht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
neu beitretend angesehen. Den Ausländern
wird ansgegeben , bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zn bestellen , widri -
geuS alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw. den bekannten Glänbi-
gern durch die Post zngesendetwürden .

Pforzheim, den 7. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« i r k.
Y144. Nr. 3670 . Waldkirch . Die

Gant gegen Feilenhauer Hermann Bickel
in Waldkirch bctr. Ansschlußerkennlniß.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bi» zur
heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemcldet haben , werden von der vorhan¬
denen Gantmaffe auSgeschloffen .

Waldkirch, den 3. Mat 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sp er i. -
Y .I80. Nr. 21 .389 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

Theresia Epp hier.
Werde» all« Diejenigen , welche in der

Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlassen haben , von der Maffe ausge¬
schlossen.

Heidelberg , den 8 Mai 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

K a h.
Y .143 . Nr . 4381 . Neustadt .

I . Präklnsiv - Befcheid .
Die Gant

des GauchenmüllerS - Peter
Merk von DittiShanfcn betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutiger»Tag -
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Maffe anSge -
schlofsen.

II . Rach Ansicht deS Z1060 b. P .O . wird
die VermögenSabsonderung zwischen dem
Gantmana und seiner Ehefrau , Rostna ,
ged. Laule, ausgesprochen.

B. R . W .
Neustadt , den 1. Mai 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht.
N ü ß l e.

Y . 174 . Nr . 8519 . Konstanz . Den
Schuldnern de» Gerber» Karl Fischer
von hier , gegen welchen die Gant eröffnet
worden ist , wird ausgegeben, bis auf weiter«
gerichtliche Verfügung bei Vermeiden noch -
maliger Zahlung ihre Schuldbetrcfsinfle nur
au den provisorischen Maffepsleger , Herrn
Waisenrichter Wißmann hier , anSzu-
zahlcn.

Konstanz, den 7 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .

Vermögensabsolldrrullgrn.
Y .182 . Nr . 3650 . Osfenbnrg . Die

Ehefrau des Seifensieder- Peter Just ,
Luise , geb. Mach , in Gengenbach hat gegen
ihren Ehemann Klage auf BermögenSab -
sonderuug erhoben , zu deren Verhaut »,
lang Tagsahrt ans

Mittwoch den 19 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

aogeordnet ist .
Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht .
Ofsenbnrg , den 9. Mai 1878 .

Großh . dad . Kreis - und Hofgericht.
Civilkaumier.

Reinhard .
Y188 . Nr . 2314 . MoSbach . Di -

Ehesrau deS David Spiegel , Sara , geb .
Stern , von Wertheim , hat gegen ihren
Ehemann Klage aus VermögenSabsonde-
rnng erhoben. Zur mündlichen Verhand -
luvg ist Tagfahrt auf die am

Samstag den 8. Juni ,
Vorm . 9 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung an-
derauwt , wa» hicmit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Mosbach , den 5. Mai 1878.
Großh . bad . Kreiigericht. Livilkammec.

Nicolai .
Seitz .

A .183 . Nr . 3982. Mannheim . Durch
Urtyeil von heute wurde die Ehefrau de»
Händlers Lorenz Volkert , Walpurga,
ged . Walter in Mannheim für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe-
manne » abzusoodera ; was hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird .

Mannheim , den 30 . April 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Tivilkammer .
K . v. S t o e s s e r .

Mechler .
Y .172 . Nr . 23,738 . Karlsruhe . In

Anwendung de» A 1060 der b . Pr .Orog.
wird die VermögenSabsonderung zwischen
dem Gantschnldner , Privatmann Wilhelm
Printz von hier pnv seiner Ehefrau , Frie¬
derike , geb . Schilling , ausgesprochen.

Karlsruhe, den 6 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
V .170 . Nr . 8385. Schwetzingen .

Die Gant gegen Adam und
Philipp Hrlmlia g in Firma
Gebrüder Helmliag von
Neckarau betr .

Beschluß .
Aus Antrag der Ehefrau de» Bantschuld ,

rier» Philipp Helmling in Neckarau und
tn Anwendung de» ß 1060 b. P .O. wird

erkannt :
Die Ehejrau des Gantschnldner - ,

Phili ppHelmling , Katharina, geb.
Orth , von Neckarau wird sür berech¬
tigt erklär», ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre» Ehemannes «dzusondern .

Schwetzingen, den 6 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Büchner .

S) ,148. Nr . 8370 . Schwetzingen .
Die Gant gegen David Adler
von Schwetzingen betr.

Beschloß .
Auf Antrag der Ehefrau deS Garttschuld-

üers und in Anwendung des 8 1060 b.
P .O . wnd

« » - gesprochen :
Die Ehefrau de» GantschuldnerS,

Sara Adler , geb. Slernweilcr, von
hier wird für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abznsondern.

Schwetzingen , den 4 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Zöllner .

U .171 . Nr . 8364 . Schwetzingen .
' Die Gant gegen Adam und

Philipp Helmling . in Firma
„ Gebrüder Helmling "

, in Ne-
ckarau betr.

Beschluß .
Aus Antrag der Ehefrau deS Gantschuld¬

ner » Adam Helmling in Neckarau, in
Ambendung de- ß 1060 b , P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau de» GantschuldnerS

Adam Helmling , Elisabeths , geb
Hirsch , von Neckarau wird sür berech¬
tigt erklärt . ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre» Ehemannes abznson-
dern.

Schwetzingen, den 6 Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
' Büchner .

Handelsregißer -EiutrSge .
V.134. Nr . 7148. Baden . Unter

O .Z . 155 de« Firmenregister » wurde heute
eingetragen :

Die Firma „ Virginie Mortier"
hier ist unterm 1. November 1877
durch GeschästSansgabcerloschen .

Baden , den 3 , Mai 1878 . »
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebreia .

Strafrechtspflege .
Ladungen «ad Fahndungen.

Y .165. Nr . 13,520 . Ossrnbucg .
Töteftin Schwarz von OberharwerSbach,
beurlaubterReservist , wird zur Hauptver
Handlung über die Anklage des Großh . Be
zirkSamtS vom 28 . April d . I ., womit auf
Grund des 8 360 Ziff . 3 R .St .G.B. wegen
Auswanderung ohne StaatSerlaobniß, zu
beweisen durch bürgermeisteramtliche Be-
richte und Akten de» Königl. VezirkLkoai
mandoS , eine Geldstrafe von 50M . event
14 Tage Haft beantragt ist , aus

Montag den 27 . Mai d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

anher vorgeladrn .
Bei Ausbleiben würde die Verhandlung

dennoch stattfinden und nach Ergebniß Ur
theil ergehen.

Bi» zur Hauptverhandlung kann sich der
Angeklagte freiwillig der beantragten Geld
strafe unterziehen .

Offcnburg , den 6 . Mai.1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

JunghaunS .
Urthcilsverliiudmigkn.

Y .155 . Nr . 4123 . Boxberg .
I . U . S . gegen Theodor Kuhn
von Walldürn,

wegen Beleidigung einer Be
Hörde in Beziehung aus deren
Beruf,

Ivird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Theodvr Kuhn , Konditor von
Walldürn , wird wegen mehrfacher
öffentlich verübter Beleidung deS
Schöffengerichts Buchen und des
Herrn Vertreter » der Großh . Staats¬
anwaltschaft MoSbach in Beziehung
aus den Berns zn einer Gesängniß -
strafe von zwei Monaten , sowie
zur Tragung der Kosten deS Straf¬
verfahren » und de» StrasvollzngS
verurtheilt .

Zugleich wird der beleidigten Be¬
hörde, beziehungsweiseBeamten , die
Befngniß zugesprochen , durch An
schlag an der Gemeiodetafrl zu Wall¬
dürn den Eingang und entscheidenden
Theil de» UrtheU » binnen 14 Tagen ,
von der Behändtgnng der UrtheilS-
aoSsertigung an gerechnet , ans Kosten
te» Angeklagtenbekannt zn machen.

B. R. W .
Liest wird dem flüchtigen Thevdor Kuhn

hiermit verkünden
So geschehen Boxberg, den 3. Mai 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
H « tt .

Berus . Bekanutmachuugerr.
133 . 1 . Nr . 352 . Gengenbach .

Holzverstetgerung .
AnS den Domäneuwaldungen deS Forst-

bezirkeS Binzenbach werden mit Borgfrtst
bis 1. Dezember d. I . versteigert :

Nutzholz .
Am Montag den 20 . d. M . an» Di¬

strikt HütterSbach, Nadelholzftämme: 3Stück
II -, 21 Stück III . , 194 Stück IV., 27 Stück
V . Klaffe ; Nadelholzklötze : 14 I ., 9 II.
Klaffe ; scrner 10 Eichen-, 18 Bachen -, 1
Kastanien- , 3 Ahorn -Klötze ; 1b Hopfen¬
stangen IV . Kl., 115 Rrckstecken, 135 Boh¬
nenstecken .

AuS Distr. Schnaitberg (Haiderachthal)
14 Kastanien - , 1 Ahorn - nnd 2S,rschbaum -
klötze, 200 Hopfenstangen IV . Kl ., 1500
Rebsteckea , 700 Bohnensticken.

L. Brennholz .
Am Dienstag den 21 . d . M. au » Di¬

strikt HütterSbach : 138 Ster buchen» , 105
Ster taaneneS Scheitholz ; 323 Ster buche -
neS, 188 Ster tanneneS Prügrlholz; 63
Ster tanneneS Stockholz ; 855 buchene und
tannene Prügelwellen und 8 Loose Schlag -
ranm .

AnS Distr. Schnaitberg , Abth. Alt Gen¬
genbach und andere : 50 Ster buchene » , 8
Ster tanneneS und 14 Ster kapanlene»
Scheitholz, 136 Ster buchener, 73 Ster
tanneneS, 3 Ster kastanirneS Prügelholz ,
1200 Stück buchene Prügelwellen und
8 Loose Schlagränm .

Die Bersteigernngen finden im Gasthaus
zum Adler in Gengeobach statt und begin¬
nen jeweils Vormittag» 10 Uhr.

Die Waldhüter Wußler in Gengeubach
und Bächle in Haigerach zeigen daS Hol-
vor.

Gengeubach, den 9. Mai 1878 .
Großh . bad , vezirkSforstei.

Schweickhard .
128 . 1 . Ettlingen .

. Steigemugs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Franz Josef Lramberger , Fabri¬
kant hier, am

Dienstag den 4 . Juni d . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

aus hiesigem Rathhall » die nachbeschriebe¬
nen , der früheren Firma „ BrambergerL
Speck " hier gehörigen Liegenschaften öffent-
lich zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltigeZaschlag erfolgt, wenn mindesten-
der Schätzung-prel» geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :
Eine zweistöckige Papierfa¬

brik von Stein , mit Behau¬
sung, Scheuer , Stallung , Ma-
gazin, Garten und Wiesen, aus
der Insel an der alten Watt¬
straße hier, zusammen im Maß
von 32 Ar 77 Meter , neben
Christian Bardusch und Karl
Grambrrger Wiltwe , taxirt zu 60,000 M.

Ettlingen , den 29 . April 1878 .
Großh , Notar de» Distrikts Ettlingen I.

— ^ Heß .
131 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung von schmied -
eisernen Psahlschuhen.

Die Lieserang von 11,200 Stück schmied-
eiscrnen Psahlschuhen und 67,500 Stück
Befestigung- Nägeln ist in Submission z«
vergeben. Die Bedingungen der Lieferung
liegen aus dem Bnrean UnterzeichneterBe¬
hörde zur Einsicht ans und werden ans
Wunsch versendet.

Endtermin der Submission ist der 27.
Mai d. I ., Vormittag» 8 Uhr.

Karlsruhe, den 10 . Mai 1878 .
Städt. Waffe» und Straßendanamt .

Schlick .
132. 1 . Karlsruhe .

Lieferung vou Spund-
wandhölrer».

Die Lieferung von 11,200 Stück Spnud-
windhölzera soll in Submission vergebe«
werden. Die Bedingungen für diese Liese- ,
rang liegen ans dem Bnrean Unterzeichneter
Behörde ans und können auch von dort be¬
zogen werden. _

Endtermin der Submission ist der N-
Mai d. I ., Vormittag » 8 Uhr.

Karlsruhe, den 10. Mai 1878.
Städt . Waffe» und Straßeubauawt.

Schück.

» SU « « utz « sslu , Issr » -« « « » sjchs « tz » IbustSruilsssi .
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